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Geschäft, Feuer-Versicherung.
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AUA >!ackawanna Ave., Scranton, Pa.
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Schön - Färberei,
327 N. Washington Ave.

Reue« Telephon IKIZ.

Alle Arbeit »ach bester Weise vollführt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle

Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-

holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn Zeittnbelle.
Del»»«re, Lick,«i»»a »ad Weiler» «ah».

Zn Srafi «cn I. Z»ni I!WZ
Südlich?Viliäßl Slranton ?Ie« Zlort

boro, Nachmittags
«irdlich -Sur «ufiaU, um l tb «.N u. S tv

l l.n>

gür^
und Nachm. gür Pl,mouid umS.OS

Südlich?Zur Ne» Zl«k um 1.5(1, Z.ZO,

K.Ob nnd lv.lv Morgen»; Z.W und Z.ZS
Nachm.

Niedlich Aiir Buffalo um 1.15, und

K.A^M»«.; lt.U>^Nachm.
»loomsd»e> Tiranlo»

(«a»rel Linie./
Trat inKraft am 2». I««i ISVj.

Zilgl »erlassen <?rrant»n um l >»>, 2.1D, z m
4.tkt, b.tN> und >! l»> M»rg«n». Um i> 2itMor-

Ausland.

In Berlin ist der bekannte Schau-

? Während de» letzten' sl> Jahrc»

Fuß gesunken.

Aus Bombay wird gemeldet, daß
die Beulenpest in Indien jetzt durch-
schnittlich :ü>,<xx> Personen wöchentlich
dahinrafft.

Durch eine Explosion in einer
Kohlengrube bei Drenkova, Ungarn,
wurden zehn Bergarbeiter getödtet und
viele andere verletzt.

Nach kurze», aber schweren beiden
ist der preußische Minister de» Innern,

Freiherr Hans von Hainmerstein-Voxteii,
an Herzschwäche gestorben.

Der .Berliner Lokalanzeiger"
sagt, Japan lasse bei den deutschen
Finanzleuten fühlen, ob e« eine An-
leihe auf den deutsche» Markt werfen
könne.

Unter den üblichen Feierlichkeiten
ist in Bremen der kleine Kreuzer ?R"
vom Stapel gelaufen. Das neue statt-
liche Kriegsschiff wurde aus den Name»
.Leipzig" getauft.

Senakh de« Gouvernements KutaiS,

TranSkaukasien, ist der Belagerungszu-
stand erklärt worden, und ebenso zu
Kintryschi im Gouvernement Batum.

Die '.Hamburg - Amerika - Linie"
hat soeben den Norddeutschen Lloyd-
dampfer .Stuttgart" angekauft, um

ihn im regelmäßigen Dienst zwi-
schen Hamburg und New Jork zu be-
nutzen.

Dr. Ami von der Geologischen

Gesellschaft in Ottawa, Ontario, ist der

Ansicht, daß in dem Theile Canada'S
zwischen den Großen Seen und der

men, die die Dienstzeit der Soldaten
aus zwei Jahre reduzirt. Das Gesetz
tritt mit dem I. Januar IWS ia
Kraft.

Brandenburg, wurde vom Kaiser zum
Nachfolger des verstorbenen Minister»
von Hammerstcili ernannt. Der neu

ernannte Minister de» Innern gehört

zu der Partei der Ultra-Conservativen.
?Der Moskauer Correspondent de»

londoner ?Standard" schreibt, daß der
Krieg dis jetzt Nußlaud tl«X>,u«>N,lXX)

gekostet hat, die total verloren sind. In
Anbetracht der Hilfe, die Landwirth-
schaft und Industrie nothwendig ge-

brauchen, wächst der Unwillen über den

Krieg täglich.
Au» Kiel wird telegraphisch gemel-

det, daß Ligarrensabrilant Kahl von

dort nach Amerika geflohen sei. Nicht
nur bedauern seinen plötzlichen Abschied
angeblich zahlreiche Gläubiger, sonder»
er soll auch seine Familie in bitterster
Noth zurückgelassen haben, die nun auf
die öffentliche Wohlthätigkeit angewiesen

sein dürste.
Au» Nizza in Frankreich wird ge-

meldet. daß den auch in Amerika be-

werben am lb. August in dem Natur-
theater de» loserer Hochthales in Salz-
burg Festspiele veranstaltet. Es han<

i bergische Staatsminisler und Minister-
präsident a. D. Dr. Freiherr v. Mitt-
nacht die Feier seine» Geburtstage».
Seine .Erinnerungen an Bismarck",
die vor gar nicht langer Zeit erschienen

> und schon die fünfte Auflage erlebten,
' haben den Namen de» greisen StaatS-
! ManneS, der körperlich und geistig noch
völlig rüstig ist, neuerding« wieder in

, den Vordergrund gebracht.

Im Hospital zu Amityville. L.
1., starb der bekannte Schauspieler
Maurice Barrymore.

In seiner Wohnung auf State»
Island starb der bekannte Thier- und

Marinemaler Pros. William C. A.

Der Präsident einer Bigilanzge-
sellschaft in Waterloo, N. I-- wurde

selber beim Berauben eines Badens er-

wischt.
In New Hock starb Dr. Aino« H.

Brundage, ein bekannter Arzt und

Gründer der New Jork State Medical

Akticnbörse" soll Nockefeller tsUnszeh»,
Harriman» fünf, Schwab zwanzig und

Gate« eine Million Dollar« eingebracht

Nach einem von der Staat«gesetz>

Verkaufen, Verschicken ja selbst da» Ein-
führen von Cigaretten im Staat Wis-
consin strafbar.

Der vierte Prozeß gegen Caleb
Power» wegen Ermordung de« Gou-
verneur» Goedel von Kentucky wird

demnächst in Frankfort, Ky., eröfsnet
werden.

In Carbon, einem Städtchen von
lb(X) Einwohnern, da« in der Nähe
von Brazil, Ind., liegt, wurde der

ganze GeschäslStheil durch Feuer zer-
stört.

Warren H. Wilson, der Geistliche
der Arlington Ave. PreSbylerianerkirche

in Brooklyn, N. A., hat sich in einer
Organisation von Union-Arbeitern als

zen Territorium Oklahoma große»
Schaden angerichtet. In der Nähe
jene Stadt wurden vier Personen ge<

hat.

ersten April an eine Lohnerhöhung
von zehn bis fünfzehn Procent er-

halten.
Der Syracuse, N.U., Lieberkranz

ist eifrig mir den Plänen sür die Feier
seine» goldenen Jndiläum» im Juni
d. I. beschäftigt. Da« Arrangements-
Comite hat drei Festtage in Aussicht
gestellt.

Anläßlich de» Tode« de» Bunde»-
senator« Mathew Stanley Ouay hiel-
ten beide Häuser der Staat»gesetzgebung
von Pennsylvanien eine gemeinsame
Sitzung ab, in der Gouverneur Penny-
packer eine Gedächtnißrede hielt.

In Chicago, Jll., ist der bekannte
Schachspieler Sibney P. Johnston der
Zuckerkrankheit erlegen. Johnston war

Journalist und redigirte den .Ameri-
ca» Artisan", welcher die Interessen de«

ElseiiwaarengeschästS vertritt.
Der Superintendent der Marine-

Akdemiein Aunapoli«, Capt. Brown-
son, erklärt mit großem Nachdruck, daß
unter seiner Verwaltung keinerlei Fälle
von Fuchsprellerei unter den Midship-

ständig abgestellt sei.
Zwanzig österreichische Einwande-

rer, die per Dampfer von New Uork
nach Galvesto» kamen und nach dem

Inneren von Texas reisen, wurden in
New Uork deschwindeelt. Sie ließen
dort ihr Geld wechseln und erhielten
530(10 in consöderirtem Gelde.

General Joseph R. Hawley, der

frühere Bundessenator von Eonnecticut,

Carolina geboren und ließ sich im Jahre
1850 in Hartsord, Conn., al« NechlSan-
walt nieder.

Im Alter von 59 Jahren ist in
Milwaukee Herr Jakob Rnauber, wel-

eiiie« patentirten und aus der Pariser
Weltausstellung preisgekrönten Check-
TaschenbucheS einen Namen gemacht

hal, au« dem Leben geschiede». Der
Verstorbene war in Heidelberg, Deutsch-
land, geboren/-

Die Indiana Harbor Plate 6
Sheet Co. hat den Beschluß gefaßt, in
ihren Werken Nicht-Union-Leute anzu-
stellen. Im letzten Juli hat sich die
Gesellschaft geweigert, die Union-Skala
zu unterzeichnen, und seither standen
ihre Fabriken still. Sie hat nunmehr
Nicht-Union-Leute importirt, mit denen
sie die Fabrik in Betrieb bringen will.

Zhr Zweck und ihre Bedeutung sür
die Gesundheit.

Menschen besteht die beste Friihlings-

harte Haut. Die Farbe de» weichen
Spargels ist matt und milchweiß. Sel-
lerie wirkt im Frühjahr auf dai Ner-
vensystem beruhigend ein und lindert

jähr fiir eine Milchkur. Soll dieselbe

Athmen in frischer Luft die Kriif-

die Milch direkt warm von der Kuh ge-
nossen wird. Die Hauptsache ist die
Reinheit der Milch, der Wärmegrad ist

Gicht oder leidende
Menschen sollten in jedem Frühjahr
eine DorbeugungSkur durchmachen,

Wissenschaft hat nämlich festgestellt,
daß die Gicht zu den BlutentmifchungS-

allen Blutentmischungskrankheiten un-
verbrauchte Stoffe, Krankheitsstoffe
auZ. Bei der Gicht ist es die Harn-

nicht genllgend ausgeschieden wird. Bei
den Skropheln und Tuberkeln ist eS die
Kohlensäure. Deshalb können skro-

und scheidet so den Krankheitsstoff mit
der Zeit aus dem Blute aus.

Nicht so leicht ist es, die Harnsäure
auS dem Blute zu entfernen. Sie bil-
det im abgeschiedenen Zustande eine
weiße, pulverige, sehr schwer löslich«
Masse. Lagert sich diese in den Ge-
lenkknorpeln und den umgebenden
Weichtheilen ab, so erzeugt sie oft Ent-
zündungen und Gichtschmerzen. Im
normal gesunden Blut ist die Harn-
säure durch die natürliche Blutwärme
und durch den Gehalt des Blutei an
phosphorsaurem Natron in gelöstem
Zustand« erhalten. Beim Mangel an
diesem Salz sch«id«t sich Harnsäure
aus. Um diesen gefährlichen Nieder-
schlag ganz oder wenigstens theilweise
zu verhüten, empfehlen daher heute
viele Aerzte allen Gichtleidenden d«n
reichlichen Genuß von phosphorsaurem

Natron. Dai Salz ist für wenig Geld
In jeder Apotheke zu bekommen. Man

I?2 Gramm, sechs bis acht Wochen
lang.

Der verbotene Stern.
Seiten» der türkischen Regierung Ist vor
einiger Zeit an die türkischen Zollämter
eine Verfügung ergangen, wonach Waa.
Ren, die die Sternen haben

liegen, daß der Stern als Theil des
türkischen Wappens angesehen wird,
das bereits nach einer älteren Beiord-
nung auf keiner Waare angebracht wer-
den darf. Auch findet man vielleicht
in dem Wort .Stern,' türkisch .Dil.
diz," eine Anspielung auf da» Palai»

Gift in iicn Speisen.

Theile auS Schwerspath, schimmeligem
Mehl und Alaun, der Kaffee aus ge
mahlener Kakaonußschale und zerklei-

Oel hergerichtet ist. Das

man Käse, Mehl, Kalk, Gips, Glu-

(Kunstbutter), Bas in reinem Zustand«

tem Rindsfett besteht, verwendet die
»Schwarze Kunst" Abfälle auS
Schlachthäusern, Schweinefett, Gly-

Früchte und Gemüse, Gelees, Marme-
lade und Sirup bilden für die Thä-
tigkeit der Fälsch«r ein weites Feld.
laden anstellte, ergaben, daß diese fast
ausschließlich aus Glukose, mit Holz-
theerfarben versehen, bestanden. Für

ist, wie festgestellt worden, nur etwa
der vierte Theil rein, und dieser ist
ungemein theuer. Für Vanille verkam

zum großen Theile auS Glukose und
Salicylsäure, billigen Whisky aus köl-
nischem Spiritus und Pflaumensaft.

Viele der genannten Fälschungsmii-
tel sind für die Gesundheit schädlich,
und insonderheit ist ihnen das Vor-
herrschen von gastrischen Krankheiten
in den Ver. Staaten zweifelsohne zum
großen Theile zuzuschreiben. Zwar
exiftiren gesetzliche Bestimmungen ge-
gen Nahrungsmittel - Verfälschungen,
doch sind die Strafen hierfür im Ver-
hältniß zu den immensen Profiten,
welche die Fälscher aus ihren Manipu-
lationen erzielen, meist so geringfügig,
daß sie dem Uebelstand« keinen oder nur
wenig Einhalt gebieten. So wurde
unlängst ein gewisser Berghoff aus
Johnstown, N. V-, der zur Fabrika-
tion von .Sirup" 76 Prozent Glu-
kose, einen geringen Bestandtheil Ho-
nig und sonstige Ingredienzen ver-
wandt hatte, zu nur 550 Buße ver-
urtheilt.

Helmwrl« «ach Beaf.
Die Genfer Polizei arreiirte dieser

Tage eine 52jährige Frau, die in der
Stadt Genf als ?die Rosine" bekannt

ist. DaS .Journal de Geneve" schreibt
über sie: .Es ist ein seltsames Ge-
schöpf. Vor mehr als 20 Jahren wart
sie aus dem Kanton Genf ausgewiesen.
Doch niemals hatte sie sich entschließen
können, unsern Kanton, den sie einmal
kennen lernte und liebt, für immer zu
verlassen. Man verhaftet sie wegen
Uebertretung der Landesverweisung
und das Polizeigericht verurtheilt sie
zum Maximum der Strafe, zu gt)
Tagen Gefängniß; hat sie die Strafe
abgesessen, so wird sie an die Grenze
geführt, aber regelmäßig nach 43
Stunden ist sie wieder da. So ver-

niß, wo sie sich, wie es scheint, geradezu
musterhaft verhält. .Ich kann nun
einmal nirgends leben als in Genf,'
gibt sie stets dem Polizeikommissär zur
Antwort, dem sie zum Verhör vorge-
führt wird, ,ich habe Genf so lieb!'
Und solch standhafte Liebe muß uner-
widert bleiben!"

Eine Ausnahmestelle
nimmt in den Ver. Staaten Canon
City in Bezug auf da« Winterklim,
-In. Im Jahre 1903?1904 überwin-
terten in jener Gegend Hunderte von
Rothkehlchen. Grasmücken und Turtel-
tauben, ohne den geringsten Schaden
zu erleiden.

Die Ciuillisten.

ser Moment ist aber in den verfchie-

nicht nur bis zu Ludwigs XIV. (1643

Wort .L'etat c'est moi" (der Staat bin

Phrase. Die französische Geschichte des
17. und 18. Jahrhunderts zeigt auf

sparsame und später so freigebige
Sohn der Maria Stuart, Jakob 1.,
haben sich wegen ihrer persönlichen

mittelalterlichen Feudalwesens die
Mittel für ihren Aufwand im Wesent-
lichen dem Ertrag von Haus- und

lichte.
Der Name .Civilliste" ist englischen

Ursprungs, bezog sich jedoch anfäng-

waren in ihr die vom Parlament für
das Heer bewilligten Ausgaben. Die
Civilliste des englischen Königs unter-

ses zu bestreiten sind.
Im festländischen Europa sind die

?rsten Anfänge einer Civilliste in Preu-
ßen bezw. Brandenburg zu finden.
Schon der große Kurfürst (1640 bis
1688) hatte die Erträge einer Reihe

Iwße"l740 bestimmte aus

halt eine jährliche Ausgab« von 220,-
XX) Thalern und sparte dadurch als
vorsichtiger Hausvater in feiner lan-

I "l^^indUch
'rag von 2,500,000 Thalern eintragen.
Mit der Einführung der Konstitution
wurden dann die Civillisten von den

Der berühmte Weinstock vom könig-
lichen Schlosse zu Hampton-Court in
Zngland wird ein neues Glashaus er-

halten. Im Jahre 1768 wurde diese
liebe von einem Schößling, der von
ValentineS bei Wanstead in Essex
stammt, gepflanzt. Jetzt ist die Haupt-

lichen Weinstock noch 2000 dis 2600

baulichen Veränderungen, die geplant
sind, sollen d«m Weinsiock mehr Lust
und Licht geben. Es wird auch da»
Publikum nicht mehr direkt zu dieser
historischen Pflanze herangelassen wer-
den.

- Dr. August tt««»ig's !

Z UWdilWSlMe«. !

turirt

j ttusten, LfkÄltune.
k^onckitis,

S Influenz»,

Fertig sür Frühjahrs - Anzüge,
Uebei rocke,

Zchdhe, und

Ansfiasstrnnften.

Mtb.rni»jd«.
B«zt?yl.ng

W Preise recht.

Krämer Bros.»
Vollständige «uSstafstrer,

i A.Conrad HKichn.

Germania

Mathias Stipp.
Deutscher Baumeister.

Office-

Lohmann s..
.. Restaurant,

Z2ii und 325 Spruce Straße.

Waroe u>» kalte S?etse»
jll jeder ! ge»j«il »llt Diiit-Itffen der lah

Ignatz Jweidopf.

Gebrüder Scheuer'S
Kevstone

Cracker- ° Gates-
« ä «k e r « t,

«i.»tÄ. »4S ?»» 347 «r,,k «trat».
gegenüber der Knopf.Fabrik,

«Sd

Vdenso Brod teder Art.

M. getdler «

Deutsche Bäckerei
Sra»klia A»eaii«.

Senke's. ..

213 Pen« Avenne.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger,
lIIS Jackson Straße,

liefert dle feinsten «ürste in H»de Park' »,»

Wch, Rauchfleisch ».f. »,
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